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Zusammenfassung: Pempelia ehrenbergi sp. n., eine neue 
Py ralidenart aus Südostägypten, wird beschrieben (Holo ty
pus in coll. Lewandowski, München, später in Zoologische 
Staats sammlungen, München). Es wird eine abgrenzende 
Di agnose gegenüber den ähnlichen Arten Pempelia eu zo
phe rel la (Amsel, 1965), Pempelia arida Asselbergs, 2008, 
Pem pe lia zelicella (Oberthür, 1888) und Pempelia sablonella 
(Roth schild, 1915) gegeben. Die COIBarcodeSequenz des 
Holotyps wird aufgeführt.

Pempelia ehrenbergi sp. n., a new pyralid moth species 
of the genus Pempelia Hübner, 1825 from Egypt 
(Lepidoptera: Pyralidae, Phycitinae)

Abstract: Pempelia ehrenbergi sp. n., a new pyralid moth 
spe  cies from southeast of Egypt is described as new for sci
ence (holotype female in coll. Lewandowski, Munich, to be 
deposited in Zoologische Staatssammlung, Munich). A diag
nosis is provided to differentiate the new species from its 
similar species Pempelia euzopherella (Amsel, 1965), Pem
pe lia arida Asselbergs, 2008, Pempelia zelicella (Ober thür, 
1888) and Pempelia sablonella (Rothschild, 1915). The COI 
“barcode” DNA sequence of the holotype is provided.

Einleitung

Auf mehreren Reisen nach Ägypten (siehe Le wan dow
ski & LewandowskiKrenz 2014) konnte 2012 im süd
öst li chen Landesteil eine neue Pyralidenart aus der 
Gattung Pempelia Hübner, 1825 entdeckt werden, die 
hier beschrieben wird.

Benutzte Abkürzungen

CSLM coll. Stefan Lewandowski, München, Deutschland.

GP SL Genitalpräparat S. Lewandowski.

ZSM Zoologische Staatssammlungen, München, Deutschland.

Pempelia ehrenbergi sp. n.
Holotypus ♀ (Abb. 1): Ägypten, Östliche Wüste, Wadi Umm 
Kha ri qa, Straße nach Edfu, ca. 35 km westlich von Mar  sa 
Alam, 19.  x. 2012, 453  m, ex pupa leg. Lewandowski & 
Le wan dowskiKrenz, coll. Lewandowski (CSLM), wird in die 
Zoo logische Staats sammlung, München, gelangen. — Kei ne 
Pa ratypen.
Derivatio nominis: Die neue Art ist Christian Gottfried 
Eh renberg, 19.  iv. 1795–27.  vi. 1876, gewidmet, dessen 
na tur wis senschaftliche Reisen in den 1820er Jahren, unter 
an derem auch nach Ägypten, die Autoren inspirierten.

Beschreibung Weibchen

HT (Abb. 1). Vorderflügellänge 10 mm, Spannweite 23 
mm. Fühler fadenförmig, hell sandfarben, sehr schwach
dun kel geringelt. Labialpalpen aufsteigend mit spitzem
End glied. Kopf, Thorax und Labialpalpen hell sand far
ben. Abdomen dunkelbraun.

Vor der flü gel grund farbe hell sandfarben. Im Basal, 
Post basal und Sub ter mi nal be reich durch eingestreute 
oran ge braune Schup pen et was dunkler erscheinend. 
Me dia ne Binde in einem un re gel mäßig geformten Bo gen 
nach innen ver lau fend. Sub terminale Binde un re gel mä
ßig zick zack för mig bis zum Innenrand verlaufend. Bei de 
Vor der flü gelbinden aus dunkelbraunen, fast schwar zen 
und oran ge braunen Schup pen bestehend. Me dian be
reich durch wei se Schup pen heller meliert im Ko lo rit. 
Dis koi dal fleck deut lich ausgeprägt, dunkel ge ran det. 
Ter mi nal li nie schwarz mit Unterbrechungen. Fran  sen
saum weiß, in der Farbe leicht abgesetzt. Hin ter flü gel 
in der Grund far be glän zend weiß mit etwas dunk ler 
ab g esetzter Saum linie. Fran sensaum weiß. Vor der flü
gel unterseite hell creme far ben, Hin ter flü gel un ter sei te 
weiß, beide oh ne Zeich nung.

Weiblicher Genitalapparat (Abb. 2, GP SL 0115): Pa pil lae 
anales (Ovipositor) kegelförmig mit ab ge run de ter Spitze 
und mit einzelnen dünnen Borsten besetzt. Apo physis 
posterior und Apophysis anterior im Län gen verhältnis 
1:1. 8. Sternit deutlich sichtbar. Ductus bur sae schmal 
schlauchförmig mit einer am unteren En de befindlichen 
breiten Platte, welche nach oben hin unregelmäßig 
gezahnt erscheint. Corpus bursae breit schlauchförmig, 
etwa in der Mitte etwas ein ge schnürt, am Ende flach 
abgerundet ohne Signum oder jeg liche Bedornung.

Diagnose

Die neue Art unterscheidet sich von den ähnlichen 
Pem pelia euzopherella (Amsel, 1965) (Typenfundort 
Su dan, Wadi Halfa), Pempelia arida Asselbergs, 2008 
(Ty penfundort Vereinigte Arabische Emirate, Emirat 
Fu jairah) und Pempelia zelicella (Oberthür, 1888) 
(Ty pen fundort Algerien, Biskra) deutlich durch den hel
len Diskoidalfleck auf dem Vorderflügel sowie in dem 
un terschiedlichen weiblichen Genitalapparat, wie zum 
Bei spiel der Form des Ductus bursae beziehungsweise 
der Form des Corpus bursae, sackförmig mit ab ge flach
tem Ende bei P. arida, sackförmig mit zugespitztem En de 
bei P. euzopherella, ebenfalls sackförmig bei P. ze li cel la 
mit stark sklerotisiertem Ductus bursae, jedoch breit 
schlauchförmig mit einer Einschnürung bei der neu en 
Art sowie der komplett fehlenden Bedornung der selben 
bei der neuen Art im Gegensatz zu den stark mit Dornen 
besetzten Corpus bursae von P. euzo phe rella und P. 
arida. P. arida unterscheidet sich zu sätz lich mit einem 
Abstand von 8,4% in der partiellen Ba sensequenz für die 
Untereinheit I des mito chon dria len Cytochrom oxy da se
Gens (COIBarcode) (Se quenz RMNH.INS. 538045).
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Abb. 1: Pempelia ehrenbergi sp. n., Holotypus, ♀, Ägypten, Östliche Wüste, Wadi Umm Khariqa, Straße nach Edfu, ca. 35 km west lich Marsa Alam, 
19. x. 2012, 453 m, leg. Lewandowski & Lewandowski-Krenz, coll. Lewandowski (CSLM, wird in ZSM gelangen). Abb. 3: Rau  pengespinströhren von 
Pempelia ehrenbergi sp. n. — Maßstäbe je 1 cm. — Abb. 4: Falterhabitat in Süd  ost ägyp ten. — Alle Fotos und Zeich nun gen S. Lewandowski.

Von dem männlichen Ho lo ty pus von P. sab lo nella (Roth 
schild, 1915) (Ty pen fund ort Al ge rien, Hog garGe birge, 
Oued Tamoudat) un  ter  schei det sich P. eh ren ber gi sp. n. 
deutlich im Ha bi tus der Vor der flü gel ober sei te. Der 
Verlauf der sub ter  mi  na len Binde: un re gel mäßig zick
zackförmig bis zum In nen rand ver lau fend bei P. eh ren
bergi sp. n., in ei nem Bo gen ver lau fend bei P. sab lo nel la, 
siehe Spei del & Hass ler (1989: 95, Tafel 5, Abb. 10).

Partielle Basensequenz (658 Basenpaare, der sogenannte „Barcode“) 
für die Untereinheit I des mi  to chon dria len Cy to chromoxydase-Gens, 
Ab schnitt I (COI), für Pem pe  lia ehrenbergi (sie he unter www.bold sys-
tems.org unter der Zu gangs num  mer ZSM Lep. 87880):

AACATTATATTTTATTTTTGGTATTTGATCAGGAATAGTAGG
AACATCTTTAAGACTTCTAATTCGAGCTGAATTAGGAACCCC
TGGGTCTTTAATTGGAGATGATCAAATTTATAATACTATTGT
AACAGGTCATGCTTTTATTATAATTTTCTTTATAGTTATACC
TATTATAATTGGAGGATTTGGAAATTGATTAGTTCCATTAAT
ATTAGGAGCCCCAGATATAGCTTTTCCACGAATAAATAATAT
AAGATTTTGACTATTACCCCCTTCATTAACTTTATTAATTTCA
AGTAGAATTGTAGAGAATGGAGCAGGAACAGGATGAACAG
TTTACCCTCCTTTATCCTCTAATATTGCTCATAGTGGTAGTTC
TGTAGATCTTGCTATTTTTTCATTACATTTAGCAGGAATTTC
ATCAATTTTAGGAGCTATTAATTTTATTACTACTATTATTAA
TATAAAATTAAATGGATTATCATTTGATCAAATACCTTTATT
TGTTTGAGCCGTAGGAATTACAGCTTTATTATTATTATTATC
ATTACCTGTATTAGCAGGAGCTATTACTATATTATTAACTGA
TCGAAATTTAAATACTTCATTTTTCGATCCTGCTGGAGGAGG
AGATCCTATTTTATATCAACATTTATTT

Bemerkung

Aufgrund des Habitus der neuen Art und der Tat sa che, 
daß mehrere im Habitus sehr ähnliche Arten der zeit in 
der Gattung Pempelia Hübner, 1825 stehen, ei ne Ana lyse 
der „Barcode“Basensequenz für die Un ter ein heit I des 
mitochondrialen CytochromoxydaseGens (COI) man gels 
vergleichbarer und abgesicherter genetischer Da ten keine 
sichere Abgrenzung zwischen den beiden Gat tungen 
Pempelia und Phycita J. Curtis, 1828 er mög licht, wird die 
neue Art vorläufig in die Gattung Pem pe lia gestellt.

Da es sich bei der Gattung Pem pelia offensichtlich um 
ei ne sogenannte „Sam melgattung“ handelt, in die frü
her viele Arten oh ne Prüfung ihrer Genitalien ein ge stellt 
wurden, ist die se Gat tung zur Zeit wahr schein lich sehr 
he te rogen. Eine ver nünftige Umgrenzung der Gat tung 
wird erst eine sorg fältige Revision erbringen, die die 
ähn lichen Gat tun gen berücksichtigt. Prob le ma tisch ist 
im vor lie gen den Fall, daß das männliche Ge schlecht und 
somit des sen Fühler und Genitalstruktur un  be kannt ist. 
Es ist aber zu vermuten, daß sich das Männ  chen als „kno
ten hör nig“ erweisen wird. Eine end gül ti ge Klärung der 
ta xo no mi schen Situation muß ei ner um fangreicheren 
Gat tungsrevision vorbehalten sein, wo bei aber die hier 
be schriebene Art selbst in je dem Fall derzeit als neu gel
ten kann.
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Präimaginalstadien und Biologie

Die Präimaginalstadien müssen bis jetzt als unbekannt 
gel ten, es kann jedoch Vachellia (= Acacia) tortilis, Fa mi
lie Fabaceae, als Futterpflanze angenommen wer den, 
nach dem mehrere Raupengespinströhren (Abb. 3) an 
ver schiedenen Ästen dieser Baumart gefunden wer den 
konn ten. Die Raupen scheinen in Röhren, die konisch, 
un regelmäßig in der Richtung, entlang ei nes Astes ver
lau fen, zu leben. Die Röhren weisen am En de eine bir
nen förmige, weiße, nicht mit Pflan zen ma te rial belegte 
Ver dickung auf, in der sich die Rau pe auch verpuppt. 
Aus diesen schlüpfen die Falter, wo bei die Exuvie in der 
Röh re verbleibt. Diese Ge spinst röhren werden außen mit 
Kotballen, vereinzelt auch mit zernagten Pflan zen tei len 
belegt. Die so an ge fer tigten Röhren sind sehr sta bil und 
verformen sich deswegen kaum.

Ähnliche Rau pen ge spinst röh ren konn  ten im März 2011 im 
Ver ei nig ten Arabischen Emi rat Ras al Khaimah, nörd lich 
von Ras al Khaimah in der Küstenregion an Pflan zen der 
Fa mi lie Ta ma ri ca ceae (Tama ris ken ge wäch se) gefunden 
wer den. Aus die sen mit feinen Sand kör nern und Pflan
zen material be leg ten Gespinströhren schlüpf ten Falter 
der Gat tung Lepidogma Meyrick, 1890 (Py ralidae). Die 
Existenz solcher Gespinströhren, viel leicht als Anpassung 
an trockene Klimate, stellt sich bis jetzt als unzureichend 
bekannt dar und scheint in ver schie denen Gattungen der 
Familie Pyralidae vorzu kom men.

Verbreitung

Pempelia ehrenbergi sp. n. ist bis jetzt nur aus Süd ost
ägyp ten, Wadi Umm Khariqa bei Marsa Alam, be kannt 
und kann daher zur Zeit als Endemit von dort gel ten.

Abb. 2: Zeichnung der weibliche Genitalarmatur von Pempelia eh ren
bergi sp. n., Holotypus, ♀, GP SL 0115. — Maßstab 1 mm.
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Habitat
(Abb. 4.)

Sand beziehungsweise Steinwüste mit in Wa dis ver ein
zelt stehenden Akazienbäumen in extrem tro cken hei
ßem Klima, nahezu ohne Niederschlag, der in die ser 
Region im Oktober mit nur ca. 3 mm im Durch schnitt 
seinen Höhepunkt erreicht. Ein weiteres Bio top fo to 
sie he auch in Lewandowski & Le wan dow skiKrenz (2014: 
182, Abb. 26).

Danksagung

Unseren herzlichen Dank gilt Dr. Wolfgang Speidel und 
Dr. Andreas Segerer (ZSM) für die gute Zu sam men ar
beit sowie die fach li che Beurteilung und textliche Dis
kus sion dieses Bei trags. Des weiteren möchten wir uns 
be danken bei Dr. Axel Hausmann (ZSM) für Zu sam
men ar beit bei der DNAAnalyse sowie bei Dr. Erik van 
Nieu kerken (Naturalis Biodiversity Center, Leiden) für 
die Überlassung von DNADaten. Für die Unter stüt zung 
der genetischen Analysen danken wir Dr. Paul D.  N. 
He bert und dem Biodiversity Institute of Ontario (BIO) 
und dem Canadian Centre for DNA Barcoding (CCDB, 
Uni versity of Guelph). Das Datenmanagement und 
Ana lysensystem Bold wird zur Verfügung gestellt von 
Su jeevan Ratnasingham. Finanzielle Unter stüt zung des 
Arbeit erfolgte durch Genome Canada (On ta rio Ge no
mics Institute) im Rah men des iBOLPro gramms (WG 
1.9). Für re dak tio nel le Bearbeitung dan ken wir Dr. Wolf
gang A. Nässig (Forschungsinstitut Senckenberg, Frank
furt am Main).

Literatur
Amsel H.  G. (1965): Ergebnisse der zoologischen NubienExpe di

tion 1962. Teil XXIX. (Lepidoptera: Pyralidae, Pte ro pho ri dae). 
— Annalen des Naturhistorischen Museums Wien, Wien, 68: 
593–607.

Asselbergs, J. (2008): Superfamily Pyraloidea. — S. 469–561 in: van 
Harten, A. (Hrsg.); Arthropod Fauna of the UAE, Vo lu me 1. — 
Dar Al Ummah, Abu Dhabi, 754 S.

Leraut, P. (2014): Moths of Europe, Pyralids 2, Volume 4. — Shenzhen, 
69 Taf., 440 S.

Lewandowski, S., & LewandowskiKrenz, K. (2014): Beitrag zur 
Le pidopterenfauna von Ägypten (Lepidoptera), Teil 1: Fa mi lien 
Hesperiidae, Pieridae, Lycaenidae, Nymphalidae, Sphin gidae, 
Lasiocampidae; sowie Erebidae: Unter fa mi lien Lymantriinae 
und Arctiinae. — Nachrichten des En to mo logischen Vereins 
Apollo, Frankfurt am Main, 34 (4): 175–184.

Oberthür, C. (1888): Lépidoptères d’Europe et d’Algérie. — Étu des de 
Entomologie, Faunes Entomologiques, Rennes, 12: 21–44.

Rothschild, W. (1915): On the Lepidoptera collected in 1913–1914 
by Herr Geyr von Schweppenburg on a journey to the Hog gar 
Mountains. — Annals and Magazine of Natural His to ry, London, 
(8) 16: 247–285, 392–402.

Speidel, W., & Hassler, M. (1989): Die Schmetterlingsfauna der 
süd lichen algerischen Sahara und ihrer Hochgebirge Hog
gar und Tassili n’Ajjer (Lepidoptera). — Nachrichten des 
En tomologischen Vereins Apollo, Frankfurt am Main, Sup ple
mentum 8: 1–156.

Eingang: 18. xi. 2014, 26. iv. 2016

1 mm

© 2016 by Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Nachrichten des Entomologischen Vereins Apollo

Jahr/Year: 2016

Band/Volume: 37

Autor(en)/Author(s): Lewandowski Stefan, Lewandowski-Krenz Kerstin

Artikel/Article: Pempelia ehrenbergi sp. n., eine neue Pyralidenart der Gattung
Pempelia Hübner, 1825 aus Ägypten (Lepidoptera: Pyralidae, Phycitinae) 65-67

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20916
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=55037
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=362932



